
Apfelkorb 
Ein Korb mit Äpfeln steht in der Mitte.  
Wie „fühlt“ sich so ein Apfel? Es ist gut, mit andern zusammen zu sein. Ich bin nicht alleine. Wir 
haben die gleiche Aufgabe. Ich bin froh, keine Birne zu sein. Sonst fühlte ich mich wie ein 
Außenseiter. 
Wo wollt ihr gleich sein wie andere? … 
 
Auf der anderen Seite sehe ich aus wie alle. Bin ich etwas Besonderes? Ist es egal, ob ich oder 
ein anderer herausgenommen wird? 
Wo wollt ihr anders sein, wie andere? … 
 
Jeder nimmt sich einen Apfel heraus und betrachtet und befühlt ihn von allen Seiten. Unterschiede 
werden festgestellt: Macke, Flecken, Farbe, Form, rau, glatt usw. 
Dann werden die Äpfel wieder zurückgelegt. 
 
Für Gott sind wir wie solche einzigartige Äpfel. Keiner gleicht genau dem andern. Er kennt unsere 
Unterschiede. Er sieht uns einzigartig. Egal ob mit Macke oder ohne. Egal ob ansprechend in 
Form und Farbe, im Aussehen oder weniger: Er kennt mich und liebt mich und will mich in seine 
Hände nehmen. Psalm 139, 1-6 lesen. 
 
Jeder nimmt sich wieder seinen Apfel aus dem Korb und darf ihn mitnehmen. Auf die Karte wird 
das Gedicht bzw. der Bibeltext geschrieben oder ausgeschnitten und drauf geklebt 
 

Psalm 139: 
Herr, du durchschaust mich, 
du kennst mich durch und durch. 
Ob ich sitze oder stehe, du weißt es, 
aus der Ferne erkennst du, was ich denke. 
Ob ich gehe oder liege, 
du siehst mich; 
jeder Schritt, den ich mache, ist dir bekannt. 
Schon bevor ich rede, 
weißt du, was ich sagen will 
Von allen Seiten umgibst du mich, 
ich bin ganz in deiner Hand. 
Dass du mich so genau kennst, 
das übersteigt meinen Verstand; 
es ist mir zu hoch, ich kann es nicht fassen. 
Eine Zusendung von Dorothee S. aus Winnenden 
 
 
 

Psalm 139 (Mundart): 
Gott, du kännsch mich in- und usswändig 
Wänn das ich sitzä, wänn das ich stahnä, du weisch alläs ganz genau 
Vo wiit äwäg ghörsch du, was ich tänkä. 
Wänn ich spazierä tuen, wänn ich mich anälegä tuen, du gsehsch mich 
Jedä Schritt, jedä Tritt wo ich machä, isch dir bekannt. 
Scho bevor ich afang z redä, weisch du, was ich sägä will. 
Vo allnä Siitä umgisch du mich 
Ich bin ganz i dinerä Hand 
Dass du mich so gnau känsch, das chan ich nid verschtaa. 
Das isch viel z gross für mich ich chans chum glaubä. 
 
(Psalm für jedes Kind ausdrucken für das SB) 


